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Wandel – auf und neben 
dem Feld

Liebe Leserinnen und Leser
Vielleicht ist euch bereits bei der Lektüre dieser Zeilen aufgefallen, dass unser 
Vereinsheft «Wackerhärz» eine graphische Überarbeitung erfahren hat und  
in einem neuen, frischeren Look daherkommt. Gemäss dem Motto «wer rastet, 
der rostet» streben wir in auch bei unseren digitalen Medien und Print-Medien 
eine Weiterentwicklung an – neu an unserer Seite ist in graphischen Belangen 
die Kommunikationsagentur «Latviaplan». Wir freuen uns sehr auf die neue 
Partnerschaft und bedanken uns an dieser Stelle auch beim WERBEatelier Thun, 
mit dem wir eine jahrelange, gelungene Zusammenarbeit pflegen durften.  
Wie gefällt euch das überarbeitete Design unseres Vereinsheftes? Wir freuen 
uns über eure Rückmeldung und wünschen viel Spass beim Entdecken des 
Heftes.  

Auch auf dem Feld, vor allem bei der 1. Mannschaft, steht in diesem Sommer 
ein grosser Wandel an. Gerade die Abgänge der Vereinslegenden Luca Linder, 
Jonas Dähler und Lukas von Deschwanden symbolisieren den grossen Um-
bruch in der ersten Mannschaft. Die Karrieren dieser Spieler können nicht genug 
hoch eingeschätzt und verdankt werden. Der Blick geht nun nach vorne:  
es wird eine neue, etwas jüngere Mannschaft auf dem Feld stehen und sich für 
unsere Vereinsfarben zerreissen – die Vorfreude auf die neue Saison ist gross. 
Mit Benjamin Meschke und Rudi Faluvégi kommt viel internationale Erfahrung 
ins Berner Oberland, gepaart mit den bisherigen QHL-Spielern und den  
eigenen Junioren ist eine gute Mannschaft zusammen, die den Fans mit viel 
Herzblut und Einsatz auf alle Fälle grosse Freude bereiten wird. 

Im Namen des ganzen Vorstandes möchte ich allen ehrenamtlichen Trainerinnen 
und Trainer, allen Helfenden, allen Fans, einfach der ganzen Wacker-Familie, 
von Herzen für die Unterstützung in der vergangenen Saison danken. Ohne euch 
wäre das Funktionieren eines Vereines wie Wacker Thun nicht möglich. Wir 
wünschen euch einen schönen Sommer und freuen uns bereits jetzt, euch im 
September wieder in der Halle zu sehen. 

Nicole Kaufmann

Junioren Premium Partner / Teamsponsoren
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10.000
steps to 
greatness

Gerber Druck AG 

Bahnhofstrasse 25, 3612 Steffisburg

Telefon 033 439 30 40 

info@gerberdruck.ch, www.gerberdruck.ch

Büro Oberdiessbach

Sportplatzweg 6, 3672 Oberdiessbach

Telefon 079 723 22 82

kreativ, inspirierend

Ihr Partner

für raffinierte 

Medien.

Auch neben dem 

Feld: Wir bleiben 

am Ball.

Offizieller Medical Partner Wacker Thun
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Nachwuchs fördern und 
Zukunft sichern:  
die Baumann-Brüder
Im Rahmen der Nachwuchsförderung von Wacker Thun wagen zwei weitere 
junge, ambitionierte Spieler den Schritt in die QHL. Ab der neuen Saison  
stehen Yanic (19) und Joshua Baumann (17) bei der 1. Mannschaft von Wacker 
Thun unter Vertrag. Beide Spieler werden zudem in tieferen Ligen zum Einsatz 
kommen, um wichtige Erfahrungen sammeln zu können. Wackerhärz hat mit den  
Brüdern über ihre bisherige Karriere und die kommende Saison gesprochen. 

Wie ist es für euch, dass ihr in der neuen Saison 
zum Kader der QHL gehört?
 Yanic: Es ist eine Riesenehre, in der Nationalliga A 
Handball zu spielen. Wacker Thun ist der Verein, in dem  
ich seit ich zehn Jahre alt war, Handball spiele – ich habe 
alle Juniorenstufen durchgemacht. Dass ich bei der QHL 
unterschreiben durfte, ist für mich wahnsinnig cool. Diese 
neue Aufgabe ist etwas, worauf ich mich freue und ich 
werde versuchen, mir möglichst schnell einen Platz im Kader 
zu verschaffen, so dass ich zu viel Spielzeit komme. 
 Joshua: Ich freue mich sehr über diese Chance. 
Ich werde probieren, möglist viel zu profitieren von der 
Mannschaft und dem Trainerteam.

Was habt ihr bisher investiert, um diese Chance zu 
erhalten?
 Yanic: Ich habe sehr viel Zeit investiert. Etliche 
Male habe ich meinen Kollegen gesagt, ich kann am Freitag- 
abend nicht dabei sein. Auch neben dem Hallentraining 
habe ich x-Stunden damit verbracht, an meinen Defiziten 
zu arbeiten. Wir haben beispielsweise unsere Familien- 
ferien auch immer so geplant, dass wir kein Training ver-
passen.
 Joshua: So viel es ging. Das heisst, ich musste halt 
ab und an mal auf etwas verzichten und hatte weniger 
Zeit für anderes. Doch dafür konnte ich im Handball immer 
Vollgas geben.

Seit wann war es ein Ziel, im 1. Team von Wacker zu 
spielen?
 Yanic: Seit ich zum ersten Mal einen Ball in der 
Hand hatte, wusste ich, dass ich eines Tages für Wacker 
spielen möchte. Als ich dann in der U13 spielte, schaute 
ich schon damals, welche Bewegungen ich von den Spielern 
aus dem 1. Team übernehmen könnte. Vieles haben wir im 

Text: Fabiola Hostettler / Fotos: David Schweizer, Romy Streit

Der junge Joshua Baumann (17), Junioren-Nationalspieler der 
Schweiz, wird am rechten Flügel das grosse Erbe von Jonas 
Dähler antreten und mit Gabriel Felder die rechte Aussenbahn 
abdecken.

Garten selbst geübt. Wir haben eigentlich auch von der 
Familie her nie etwas anderes als Handball gekannt.  
Darum ist es umso wahnsinniger, dass wir diese Chance in 
der QHL erhalten.
 Joshua: Eigentlich, seit ich denken kann. Als ich 
zum ersten Mal das Team spielen sah, dachte ich mir  
«da will ich auch einmal hinkommen». Das war immer mein 
Ziel, das ich seither verfolgt habe.

Wie sah die letzte Saison aus, wo habt ihr gespielt 
und wie lief es?
 Yanic: Bereits in der vergangenen Saison konnte ich 
jeweils von Montag bis Mittwoch in der QHL mittrainieren. 
Am Donnerstag habe ich eine Krafteinheit absolviert, weil 
ich anfangs Saison von einem Kreuzbandriss zurückkam, 
aber auch weil ich von der Schule her nicht im Mittagstrai-
ning dabei sein konnte. Am Freitag habe ich jeweils in  
der 1. Liga trainiert und habe dann auch dort hauptsächlich 
gespielt. Ich war erstaunt, wie gut es lief, so direkt nach 
meiner Verletzung. Ich konnte viel Verantwortung über-
nehmen auf und neben dem Feld. Das hat mir bei meiner 
Entwicklung sehr geholfen. Ich freue mich fest auf die 
neue Saison und kann es fast nicht abwarten, wieder zu 
spielen.
 Joshua: Meine Einsätze waren bei der U19-Elite 
und dem zweiten Team von Wacker Thun, der 1. Liga.  
Bei beiden Teams können wir auf eine gelungene Saison 
zurückschauen. Mir persönlich lief es vor allem in der  
U19 sehr gut, gerade im Angriff. In der 1. Liga hatte ich mehr 
Auf und Abs, die mich auch zum Nachdenken brachten. 
Und trotzdem habe ich das Gefühl, dass diese Erfahrung 
war für meine Entwicklung und Karriere sehr wichtig,  
ich konnte viel daraus lernen. Gleichzeitig war ich noch mit 
dem Nationalteam der U19 unterwegs und konnte dort 
Erfahrungen sammeln. Mit diesen Erfahrungen gehe ich in 

Yanic Baumann (19) hat bereits in der laufenden Saison erste Erfahrungen in der ersten Mannschaft von  
Wacker Thun sammeln können. 

Aufmerksam und engagiert weiterarbeiten: Yanic ist hochmoti-
viert, von der Expertise von Remo Badertscher zu profitieren.

die neue Saison – mit dem Wissen, dass es nicht immer  
so läuft, wie man es gerne hätte, man aber damit umgehen 
und nach vorne schauen muss.

Was sind eure Erwartungen an die bevorstehende 
Vorbereitung?
 Yanic: Ich will jeden Tag alles geben, ans Limit 
gehen und versuchen in allen Bereich besser zu werden. 
Gleichzeitig erwarte ich, dass es sehr streng wird. Wir 
Jungen sind athletisch noch nicht so weit, wie die routinier-
ten Spieler in der Nationalliga A. Ich will es aber trotzdem 
geniessen, auch wenn es nicht nur lustig sein wird.
 Joshua: Dass ich mich physisch und handballerisch 
möglichst optimal vorbereiten kann auf die kommende 
Saison. Aber auch, dass wir es nebst der harten Arbeit ge-
meinsam lustig haben können.
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Wie ist es, mit seinem Bruder zusammen zu spielen?
 Yanic: Es ist enorm cool für mich. Schon bevor Joshua laufen konnte, 
haben wir jeden Tag zusammengespielt. Im Keller und im Garten zu Hause  
haben wir etliche Weltmeisterschaften durchgeführt. Schon letzte Saison konnten 
wir in der 1. Liga zusammen auflaufen, wir haben auf dem Feld blindes Ver-
ständnis füreinander. Ich freue mich für ihn, ich habe erlebt, was er alles dafür 
investiert hat. Es macht uns stolz, können wir das gemeinsam erleben. Es ist 
aber auch eine gegenseitige Motivation, ich will auf keinen Fall etwas gegen ihn 
verlieren oder schlechter sein als er. Das beginnt beim Karten spielen in der 
Familie und hört auf der 400 Meter Bahn beim Rennen auf. So können wir uns 
auf jeden Fall zu Top-Leistungen pushen.
 Joshua: Für mich ist es das Schönste, weil ich mit ihm so verstehe,  
wie mit sonst niemandem. Es füht sich ein bisschen an wie früher, als wir zu- 
sammenim Garten Handball spielten. Es hilft mir gleichzeitig aber auch weiter, 
denn – obschon ich ihm alles gönnen mag, was er erreicht – ich nicht gerne 
habe, wenn er irgendwo besser ist als ich. So habe ich gleich noch eine extra 
Motivation!

Was macht ihr beruflich und wie geht ihr dabei mit dem hohen Hand-
ballpensum um?
 Yanic: Aktuell arbeite ich als Sanitärinstallateur und habe diesen Sommer 
meine Abschlussprüfung absolviert. Wenn ich diese bestehe, wechsle ich  
ins Büro als Haustechniksplaner, in Form einer Zusatzlehre. Dabei darf ich mein 
Pensum auf 80 Prozent reduzieren, damit ich alle Trainings absolvieren kann. 
Mein Arbeitgeber, die Bacher AG Thun ist zum Glück sehr flexibel, alles ist gut 
geregelt. Die Kommunikation dabei ist zentral.
 Joshua: Aktuell bin ich im zweiten Jahr im Gymnasium. Mit guter Kom-
munikation und einem Wochenplan bringt man alles unter einen Hut.

Schon lange Wacker-Fans: Joshua (links) im Trikot seines Vorbilds Nicolas Raemy, Yanic (rechts) im Dress von Lukas von Deschwanden.
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Natürlich ging es in erster Linie um das Wohle der Kinder. Natürlich standen 
Andrey Chernov und ich, Marlene Zbinden, wo immer möglich den Eltern  
und Geschwistern zur Seite. Sei es bei einer Wohnungssuche, Einrichtung der 
Wohnung, Velos, Kleider, Jobsuche, Arztbesuch oder sogar beim Begleiten 
eines Spitalaufenthaltes. Viele konnten zu Beginn kein Deutsch und nur wenige 
hatten Englisch-Kenntnisse. Die Verständigung war sehr zeitraubend und 
dazu kamen die verschiedenen Kulturen, die sich nicht immer verstanden fühlten. 
Langsam, aber sicher haben wir das Gefühl, das alle Schiffe nun ruhiges  
Gewässer gefunden haben. Alle Kinder haben nun die passende, bereits beste- 
hende Mannschaft bei Wacker Thun und Rotweiss Thun gefunden und sind 
sich, falls nicht bereits geschehen, am integrieren. Eine Familie wechselte den 
Wohnort vom Berner Oberland in die Region Bern. Auch hier konnten wir  
eine gute Lösung mit dem BSV Bern finden, damit unsere angefangene Arbeit 
fortgeführt wird. 

Leider haben die meisten Eltern immer noch keinen Job und sind auf Sozialhilfe 
angewiesen. Damit die Mitgliederbeiträge dieser handballspielenden Kinder 
nicht alleine auf den Schultern der Eltern, und denen von Wacker und Rotweiss 
Thun lasten, bitte wir euch, liebe Handball-Familie, die Kinder und geflüchteten 
Familien mittels Patenschaften zu unterstützen. Jeder Betrag ist willkommen 
und hilft uns diese Kosten zu minimieren. Bitte verwendet den QR-Code und 
unterstützt den Handballsport in der Region Thun!

Damit ihr einen Einblick erhaltet, wofür dieses Geld verwendet wird, hier eine 
kleine Auflistung der Fixkosten, welche teils mit dem Mitgliederbeitrag gedeckt 
werden: Hallenmieten, Trainerlöhne, Schiedsrichterentschädigung, Spieldress, 
Reisespesen, Trainingslager und einiges mehr.

Auf den nächsten zwei Seiten könnt ihr die Kinder, die um jede Unterstützung 
froh sind, besser kennelnernen.

Gelungene Integration 
dank des Handballsports 
Nach fast genau einem Jahr schliessen Wacker und Rotweiss Thun die  
Handballklasse für Flüchtlinge und schauen auf ein spannendes und intensives 
Jahr zurück. Andrey Chernov und Marlene Zbinden haben diese Handball- 
Klasse zusammen mit Lena Chubenko, die selbst aus Kiew geflüchtet ist, ins 
Leben gerufen.

Text: Marlene Zbinden / Fotos: Anna Teplich

Mitgliederbeitrag pro Kind 
inkl. Lizenz,  
je nach Handballstufe

bis U14  CHF 210.-
U15 bis U19 CHF 360.-
ab U19 Leistung CHF 560.-

Unterstütze das Projekt  
mit einer Spende per Twint  – 
Merci viu mau!
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Luka (7)  
Aktuelles Team U9 
Hobbys neben Handball 
Lego und Basketball 

Kommt aus Kiew

Illia (13)
Aktuelles Team  

U13 
Hobbys neben Handball  

Fussball und Schach 
Ursprünglich aus  

Kiew

Emil (12)
Aktuelles Team  

U13 
Hobbys neben Handball  

Skateboard, Radfahren  
und Fussball 

Kommt aus  

Odessa

Sofia (11) 
Aktuelles Team  

U14 DHB Rotweiss Thun  
Hobbys neben Handball  

Klavier spielen 
und Zeichnen 

Kommt aus  

Czernovitz

Maxim (13) 
Aktuelles Team  
U15 BSV Bern  

Hobbys neben Handball  
Tennis, Fusball und Schwimmen 

Kommt aus  

Odessa

Solomia (11) 
Aktuelles Team  
U14 DHB Rotweiss Thun  
Hobbys neben Handball  

Tanzen, Stickerei  
und Gesang 

Kommt aus  

Winnyzja
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Sofia (15)
Aktuelles Team  

U16 DHB Rotweiss Thun 
Hobbys neben Handball  
Musik und Zeichnen 

Kommt aus  

Kiew

Danylo (13)
Aktuelles Team  

U15 Regio 
Hobbys neben Handball  

Fotografie, Zeichnung und 
sammelt Steine 

Kommt aus  

Kiew

Artem (11)
Aktuelles Team  
U11 
Hobbys neben Handball  
Zeichnen 
Kommt aus  

Kiew

Davyd (14)
Aktuelles Team  

U15 Regio 
Hobbys neben Handball  
Motocross, E-Sport  

und Musik 
Kommt aus  

Kiew

Tymur (6)
Aktuelles Team  
U9 

Hobbys neben Handball  
Schach und Fussball 
Kommt aus  

Odessa

Oleksandr (7)
Aktuelles Team  
U9 
Hobbys neben Handball  
Fussball und 

Kunsthandwerk 
Kommt aus  

Czernowitz
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Coupon zum Einlösen !

… für einen frischen  

Apfel-Rüebli-Ingwer Saft 

oder ein feines ThunBier

#THUNISSTBESSER

#FOKUS

FLAVIAN RÖMER  |  SPONSORED BY DAVIDSCHWEIZER.CH
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Bestellbar im Laufe des Jahres 2023 

Jetzt vormerken 

Jetzt virtuell 
Probe fahren 

Die Saison 2023/24 startet für Wacker Thun mit einem  
Auswärtsspiel am Mittwoch, 6. September 2023, in Kreuz-
lingen. Ein Highlight für die Thuner Fans folgt bald darauf: 
das erste Heimspiel findet am Sonntag, 10. September 
2023, gegen den HC Kriens-Luzern in der Lachenhalle statt.

Bis dahin stehen dem Team von Remo Badertscher und 
Slavko Corluka intensive Wochen an: Athletikeinheiten, 
Profiwoche, Spielreisen und Testspiele. Die Mannschaft 
wird hart arbeiten, um ab dem September die grünen 
Massen wieder zu begeistern. Die neuen Spieler rund um 
Benjamin Meschke und Rudi Faluvégi bringen auch viel 
internationales Flair in die Lachenhalle – wir freuen uns!

Auch in der Lachenhalle wird in diesem Sommer hart gear- 
beitet: in Zusammenarbeit mit der Stadt Thun wird die 
Lichtanlage und die Akustik in der Halle verbessert, zudem 
entsteht eine neue Lounge für unsere Sponsoren. Ein 
grosses Highlight aus marketingtechnischer Sicht werden 
die neuen LED-Banden sein, die dem QHL-Heimspiel ein 
attraktiver Event-Charakter verleihen werden. 

Mit Vorfreude und Herz-
blut in die neue Saison

Wacker Thun und die 1. Mannschaft freut sich auf die kommende Saison und die Wacker-Familie in der Lachenhalle.

Die Equipe von Remo Badertscher hat mit den neuen Spielern und den  
integrierten Junioren einer Verjüngung erfahren – das Thuner Publikum darf 
gespannt auf den Auftritt des Teams sein.

Text: Nicole Kaufmann / Foto: Romy Streit

VORVERKAUF SAISONKARTEN
Die Saisonkarten für die nächste Saison sind bis 
Ende Juli 2023 zum Vorverkaufspreis von  
280 CHF (anstatt CHF 300) erhältlich. Die Saison-
karten sind gültig für alle QHL- und Cup-Spiele  
in der Lachenhalle.

Sichere dir jetzt  
deine Saisonkarte!

Liebe Wacker-Familie, wir sehen uns spätestens am  
10. September 2023 in der der Lachenhalle. Gemeinsam 
mit euch wollen wir mit einem ersten Heimsieg in die  
neue Saison starten, die das grüne Wackerhärz höher-
schlagen lässt. 
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Engagement der AEK Bank 1826 verlängert
Die AEK Bank verlängert ihr Engagement bei Wacker Thun 
und bleibt weiterhin Hauptsponsorin und Finanzpartnerin 
von Wacker Thun. Die beiden Thuner Traditionsinstitutionen 
einigen sich auf eine Vertragsverlängerung über drei  
Jahre und bestärken damit ihre langjährige und erfolgreiche 
Partnerschaft. Zudem unterstützt die AEK Bank die  
Juniorenförderung von Wacker Thun als Premium-Partnerin 
sowie als offizielle Presenterin des Schulhandball- 
Turniers «Thunerseecup» und investiert somit nachhaltig 
in die sportliche Zukunft der Region Thun.

Der 32-Jährige Benjamin Meschke spielte aktuell in der 1. Bundesliga  
in Detuschland und wird mit seiner Routine und der körperlichen  
Präsenz eine Verstärkung für Wacker Thun. Benjamin blickt schon jetzt  
auf eine bemerkenswerte handballerische Karriere zurück, so absol- 
vierte der gebürtige Sachse bereits über 200 Spiele in der 1. Bundesliga 
und über deren 100 in der 2. Bundesliga. 

Chrüz & Quer
Die beiden sympathischen QHL-Spieler Dario  
und Janick haben ihre Karrieren im Sommer 2023  
beendet. Kurz vor dem Saisonschluss haben  
sie sich noch ins «ich oder du» -Studio bei Torhüter 
Flavio Wick gewagt und gewähren euch einen  
Einblick in ihre Bromance. 

ICH ODER DU
mit Dario Lüthi und Janick Sorgen

Schau dir jetzt  
das Video  
auf YouTube an!

ENTWEDER ODER 
mit Benjamin Meschke

Wacker Thun und die AEK BANK 1826 sind schon seit vielen 
Jahren ein starkes Team.: vlnr. Simon Sutter, Nicole Kaufmann, 
Markus Gosteli, Andreas Kübli, Matthias Arm.

Stossen gemeinsam in Interlaken auf die erfolgreiche Partner-
schaft an: vlnr. Remo Kobluk (Geschäftsführer Rugenbräu AG), 
Nicole Kaufmann (Geschäftsführerin Wacker Thun), Christian 
Schneiter (Leiter Finanzen / HR Rugenbräu AG).

Verlängerung einer starken Partnerschaft
Ein positives Zeichen für Wacker Thun und das Berner 
Oberland: die Rugenbräu AG verlängert ihr Engagement 
bei Wacker Thun und bleibt weiterhin Partnersponsorin 
und Getränkepartnerin von Wacker Thun. Die beiden 
Oberländer Traditionsinstitutionen einigen sich auf eine 
Vertragsverlängerung über drei Jahre und bestärken  
damit ihre langjährige und erfolgreiche Partnerschaft.

«Regionaler Spitzensport liegt uns am Herzen 
und uns verbinden gemeinsame Werte  

wie die regionale Verankerung, das Streben nach 
höchster Qualität, ein familiäres Klima,  

Tradition, und auch ein wenig die Competition 
mit den Grossen der Branche.»

Christian Schneiter
Rugenbräu AG

«Uns ist es als Verein sehr wichtig,  
lokale und regionale Lieferanten mit hohen Qualitäts- 

ansprüchen zu berücksichtigen – die  
Rugenbräu AG passt perfekt in dieses Konzept. 

Ich danke der Rugenbräu AG im Namen  
der ganzen Wacker-Familie für die Unterstützung.»

Nicole Kaufmann
Wacker Thun

Frühaufsteher  oder  Spätaufsteher
Berge  oder  Meer
Fussball  oder  Basketball  zum Aufwärmen

Hotel  oder  Camping
Superheld  oder  Bösewicht
Pizza  mit  oder  ohne  Ananas
Biken  oder  Wandern
Mountain Climbers  oder  Burpees
Eisbad  oder  Sauna 
Powernap  oder  Espresso
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panoramacenter.ch  zentrumoberland.ch

ALLES AUF
EINER KARTE

Mit der Thun Süd Geschenkkarte bezahlen Sie bei uns bargeldlos. 
 Sichern Sie sich Ihre beim Kundendienst des Zentrum Oberland,  

im Panorama-Center oder online unter shop.thun-sued.ch

Die Revotool AG ist neu Co-Sponsorin 
Wacker Thun ist sehr erfreut, über das vergrösserte Enga-
gement der Firma Revotool AG ab dem Sommer 2023 zu 
informieren. Die Firma von Inhaber und Geschäftsführer 
David Meier, die im Werkzeughandel tätig ist, unterstützt 
neu Wacker Thun als Co-Sponsorin und als persönlicher 
Partnerin des QHL-Kreisläufers Yannick Schwab. Das 
Partnerschaftspaket wird mit attraktiven Werbeflächen an 
den QHL-Heimspielen und einem Social-Media-Auftritt 
abgerundet. Die Revotool AG, vor rund 30 Jahren gegrün-
det, ist auf den Import und B2B-Handel von hochwertigem 
Werkzeug spezialisiert.

Latviaplan ist die neue Kommunikationspartnerin 
von Wacker Thun
Seit diesem Sommer spannt Wacker Thun mit der Design- 
und Kommuniaktionsagentur Latviaplan zusammen. Die 
junge Agentur mit viel Herzblut für Grafikdesign, Illustration, 
Kommunikation und Marketing, bezeichnet sich selbst  
als «wilder Haufen kreativer Menschen mit ganz unterschied- 
lichen Superkräften». Wacker Thun und Latviaplan freuen 
sich auf die kreative Zusammenarbeit.

Grosse Freude über die verstärkte Partnerschaft bei David Meier 
(Revotool AG) und Nicole Kaufmann (Wacker Thun).

ENTWEDER ODER 
mit Rudi Faluvégi

Frühaufsteher  oder  Spätaufsteher
Berge  oder  Meer
Fussball  oder  Basketball  zum Aufwärmen

Hotel  oder  Camping
Superheld  oder  Bösewicht
Pizza  mit  oder  ohne  Ananas
Biken  oder  Wandern
Mountain Climbers  oder  Burpees
Eisbad  oder  Sauna 
Powernap  oder  Espresso

Rudi Faluvégi kann bereits Erfahrungen aus der französischen Liga und aus 
der Bundesliga vorzeigen. In Frankreich hat Faluvégi im Jahr 2018 mit  
HBC Nantes das Finale der Champions League bestritten. Weitere wichtige 
Erfahrungen konnte Faluvégi auch beim TVB Stuttgart in der 1. Bundesliga  
und der ungarischen Nationalmannschaft sammeln. Der neue Wacker-Spieler 
ist 1,92 Meter gross und spielt vornehmlich auf Rückraum Mitte und im 
linken Rückraum. Fo

to
: H

SC
 S

uh
r A

ar
au



20 Vereinsmagazin – Juli 2023 Emotion. Tradition. Region. 21

Jahresbericht Beirat

Der Beirat von Wacker Thun: (vlnr: Marc Santschi, Peter Müller, Pascal Luginbühl, Hansruedi Köng, Georges Greiner, Beat von Gunten, 
David Brodbeck. Es fehlt: Beat Fahrni)

Der Beirat versteht sich als Treuhänder aller Wacker-Mitglieder und als  
Sparringpartner des Vorstands. Über seine Beobachtungen berichtet er gemäss 
den Statuten an der Hauptversammlung in Form dieses Jahresberichtes.

In den vier ordentlichen Sitzungen konzentrierte sich der 
Beirat auf diese Themenbereiche:

Strategie/Vereinsplan
Mitglieder des Beirates engagieren sich nun seit über zwei 
Jahren mit viel Herzblut, Zeit und Energie für eine neue 
«Ballsporthalle für das Berner Oberland». Der Beirat liess 
sich regelmässig über den Stand der Arbeiten und be-
sonders die finanziellen Aspekte des Projektes informieren. 
 
Vor einem Jahr wurde die sportliche (Mehrjahres-)Planung 
bezüglich der ersten Mannschaft vorgestellt. Der Beirat 
stellt erfreut fest, dass diese auch in schwierigeren Zeiten 
unbeirrt weiterverfolgt wird und bestärkt den Vorstand 
und alle Verantwortlichen weiterhin darin.  

Zudem begrüsst der Beirat den im April 2023 durchge-
führten Workshop und die daraus gewonnen wichtigen 
Aktivitäten zur Sicherung der Zukunft unseres Vereines.  

Es ist klar, dass es für Ehrenamtliche eine besondere 
Herausforderung ist, zusätzliche Zeit und Energie in solche 
Themen zu investieren. Deshalb geht hier ein beson- 
derer Dank an alle, die sich hier zusätzlich engagieren – 
merci viumau!

Organisation
Die Beiräte schätzen den offenen, ehrlichen und selbst- 
kritischen Austausch mit dem Präsidenten und seinen Vor- 
standskollegInnen.
Zudem liess sich der Beirat laufend über organisatorische 
Anpassungen und personelle Veränderungen informieren. 
Die Entwicklung im Nachwuchsbereich und Fragen zur Auf- 
stellung der Breite standen hier im Zentrum.

Finanzen & Marketing
Nach den herausfordernden Corona-Jahren und dem 
hochwasserbedingten temporären Umzug nach Spiez 
stehen bereits die nächsten Herausforderungen an. 

Text: Pascal Luginbühl / Foto: Romy Streit

Aufgrund der Entwicklung der letzten Jahre und aktuell 
hat sich der Beirat aber besonders auf die Ertragsseite 
konzentriert. In sehr engagierten und offenen Gesprächen 
wurden und werden Massnahmen diskutiert und – wo  
vom Vorstand gewünscht – auch aktiv initiiert oder zumin-
dest begleitet. 

Das finanzielle Ergebnis ist unter Berücksichtigung  
der schwierigen Rahmenbedingungen zu betrachten. Die  
Reserven aus guten Jahren helfen, das Ergebnis zu  
verkraften. Wacker Thun bleibt finanziell stabil und ohne 
Schulden. Ausgabenseitig ist wohl nicht mehr viel zu  
machen. Der Fokus des Vorstandes liegt deshalb zu Recht 
auf der Ertragsseite. 

Die Beiräte bedanken sich bei Allen, die Zeit, Energie und 
Herzblut für Wacker Thun investieren. Ihr macht Wacker  
zu etwas Besonderem und zu einer echten Familie – merci 
viumau!

Hopp Wacker! 

Die Beiräte: Pascal «lugi» Luginbühl, David Brodbeck,  
Marc Santschi, Housi Köng, Beat Fahrni, Peter Müller,  
Beat von Gunten und Georges Greiner. 

WAS MACHT DER BEIRAT?

Gemäss geltenden Statuten «Der Beirat besteht 
aus mindestens 3 Mitgliedern. Er konstituiert sich 
selber. Er kontrolliert und überwacht laufend die 
Tätigkeit des Vorstandes und seiner Kommissio-
nen. Er orientiert die Hauptversammlung über seine 
Beobachtungen und seine Tätigkeit.»

Der Beirat sieht sich als konstruktive Aufsicht und 
Unterstützung des Vorstandes. Er vertritt dabei die 
Interessen aller Mitglieder und Geldgeber. Konkret 
orientiert er sich viermal im Jahr über den Stand 
Strategie/Vereinsplan, Finanzen, Organisation und 
wesentliche Entwicklungen des Vereins. Er prüft 
dabei die Einhaltung von definierten Zielen, Rah-
menbedingungen und Regeln gemäss Statuten, 
Strategie/Vereinsplan und Reglementen.

Zudem will der Beirat den Vorstand (jeweils auf 
dessen Wunsch) bei der Erarbeitung von Ideen 
und Konzepten tatkräftig unterstützen und damit 
einen aktiven Beitrag für eine positive Wacker- 
Zukunft leisten.

COOL!COOL!

*Voraussetzung für eine Mitgliedschaft bei AEK YOUNGSTARS ist ein Jugendkonto Free25 bei der AEK Bank. 

  Eröffne eines, falls du nicht schon über eines verfügst.

WERDE JETZT

MEMBER*

Gabriel, Spieler Wacker Thun

Bist du zwischen 14 und 24 Jahre alt? 

Werde Teil von AEK YOUNGSTARS und 
profitiere von zahlreichen Benefits. Sichere 
dir jetzt deinen Willkommensgutschein für 
angesagte Onlineshops!



...we‘re supporting you

www.reha-sport.ch

Probst Optik

Marktgasse 17 ■ 3600 Thun

033 223 23 88 ■ www.probst.ch

BERATUNG UND VERKAUF 

BEI UNS

Die besondere Art 

Brille zu tragen

Geniessen sie das Hotel Restaurant Holiday!

Moderne Zimmer! Saisonale Spezialitäten

aus unserer Küche!

Wir freuen uns auf Sie!

Hotel Restaurant Holiday • Gwattstrasse 1 • 3604 Thun

Tel. 033 334 67 67

www.holidaythun.ch • info@holidaythun.ch

Käserei Amsoldingen
„Einkaufen direkt beim Produzenten“

seit 1823

NEUER 

RENAULT AUSTRAL 
E-TECH FULL HYBRID
200 PS

Jetzt bei uns zur 
Probefahrt bereit!

Bis zu 80 % rein elektrisches  
Fahren in der Stadt 
5,0 l/100 km
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Jahresberichte Vorstand
Die Vorstandsmitglieder von Wacker Thun blicken in ihren jeweiligen Jahres-
berichten auf die Geschehnisse der Saison 2022/23 zurück. Die Mitglieder 
können sich so ein Bild über die Tätigkeiten der Vereinsleitung machen.

Jahresbericht Präsidium
Alles andere als Routine – ein abwechslungsreiches und 
emotionales Jahr liegt hinter uns. Nach der turbulenten 
Nach-Corona-Meisterschaft mit Spielen im Exil, freute man 
sich auf eine «normale» Saison. Doch es galt den gewich- 
tigen Abgang, die Auszeit und die verletzungsbedingten 
Abwesenheiten von zentralen Spielern aufzufangen. Die 
Jungen Wilden schlossen die Reihen so gut es ging – und 
es ging gut. Ein Highlight war sicher auch die Teilnahme 
am European Cup, bei dem die Mannschaft den Verein und 
auch die Region Thun gut vertrat. So konnten wir trotz 
Ausscheiden im ¼-Final in der Meisterschaft eine im Ganzen 
gesehen erfolgreiche Saison abschliessen.  Die emotio- 
nale Verabschiedung von fünf verdienten Stammspielern 
und dem Assistenz-Coach, machte den Saisonabschluss 
nicht einfacher. Ich danke allen für ihren Einsatz für 
Wacker Thun und wünsche alles Gute für die nächsten 
Herausforderungen.

Neben dem verdienten und wichtigen Aufstieg von Steffis- 
burg (herzliche Gratulation an dieser Stelle) konnte sich  
die zweite Mannschaft von Wacker Thun souverän in der 
ersten Liga behaupten. Somit ist die stufenweise Entwick-
lung von jungen Spielern wieder sichergestellt. Ausser  
die U15-Elite-Mannschaft konnten sich alle anderen Teams 
auf ihrer Ligaebene behaupten. Bravo! Ein rascher Wieder-
aufstieg der U15 ist auch im Hinblick auf das Rookies- 
Label (eine Anforderung des Verbandes) wichtig. Überhaupt 
werden die Anforderungen der Liga immer höher. Aktuell 
können wir sie alle erfüllen und hoffen mit den geplanten 
baulichen Massnahmen im Sommer, nächste Saison  
einen Besuch in der Lachenhalle noch attraktivere gestalten  
zu können. Auch die Arbeiten für eine künftige neue Bleibe 
für Wacker Thun, wurden vorangetrieben. Dank grossem 
Engagement von Georges Greiner und David Brodbeck 
konnten weitere Schritte in der Planung vollzogen werden. 

Das Jahr war aber auch finanziell eine grosse Herausfor-
derung (siehe dazu auch die Ausführungen von unserem 
Finanzchef Kurt Häberli). Die Balance zwischen einer 
konkurrenzfähigen Mannschaft und einer akzeptablen Rech- 
nung, ist nicht einfach zu finden. Deshalb haben sich  
14 Vertreterinnen und Vertreter aus den verschiedensten 
internen und externen Interessengruppen zweieinhalb 
Tage Zeit genommen und sind der Einladung des Mobiliar-
Forums im Schloss Thun gefolgt. Moderiert haben wir  
dort über die Zukunft gesprochen, wohin die Reise gehen 
soll und welche Innovationen uns bei den künftigen 
Herausforderungen unterstützen. Ich will hier nicht im 

Detail auf die umfassenden Resultate eingehen, aber die 
Auswirkungen werden nach und nach auch gegen aussen 
sichtbar werden. 

Es wurde wieder – ausserhalb jeder Routine – viel gearbeitet 
bei Wacker Thun. Deshalb geht mein Dank auch dieses 
Jahr an alle, die unermüdlich mit ihrer Unterstützung und 
ihrem Einsatz den Spielbetrieb erst ermöglichen. Schaut 
auch in der Saison 2023/24 in den Hallen vorbei. Die Spieler 
auf allen Ebenen werden es euch mit tollen und emotio- 
nalen Leistungen danken. 

Text: Andreas Kübli / Foto: Romy Streit

Jahresbericht Finanzen
Die Finanzen von Wacker Thun: sie ähneln einer Gleichung, 
die je länger je weniger aufgeht. Dabei sah es bisher  
doch immer so gut aus, könnte man meinen. Reserven sind 
da, das Eigenkapital war positiv. Mit dem grossen Ver-
lust von 150‘000 Franken aus der Saison 2021/22 fiel das 
Eigenkapital allerdings wieder ins Minus.
Wo sollte da ein Problem liegen, mögen viele denken. Der 
Schein trügt, denn der Trend zeigt in eine negative Rich- 
tung. Die vorhandenen Reserven können die Verluste nur 
noch ganz kurzfristig auffangen. Uns fehlen schlicht  
und einfach Einnahmen, um den Vereinsbetrieb wie gehabt 
weiterzuführen.
Wie sich im Verlaufe der Saison 2022/23 in langen Gesprä- 
chen zeigte: es ist alles andere als einfach, den Beteiligten 
die finanzielle Situation bewusst zu machen. Und dabei  
sind unsere Kosten – für die erste Mannschaft wie in der 
Administration – im Vergleich zu praktisch allen anderen 
QHL-Vereinen auf einem enorm tiefen Niveau. Weniger ist 
kaum möglich. Dabei möchten auch wir wieder vermehrt 
investieren!

Wacker Thun ist ein Sportverein. Ja, ein Verein. Es spielt 
nicht mal eine grosse Rolle ob es hier um Sport oder Kultur 
geht. In beiden Arten geht es darum, dass Geldgeber- 
innen und Geldgeber einen wesentlichen Beitrag in Form von 
harten Franken leisten, damit der Verein verschiedene 
Aktivitäten im Sinne des Vereinszwecks durchführen kann. 
Geldgebende werden niemals einen gleichen Gegenwert  
in Franken zurückerhalten. Das können wir gar nicht bieten. 
Dazu sind Aktiengesellschaften geeigneter. 
Aber bei uns erhalten alle – diejenigen, welche harte Franken 
spenden, genauso wie die Mitglieder, die Fans oder  
das Publikum – etwas von unschätzbarem Wert zurück: 
Freude, Freunde, schöne Momente, herzerfrischende 
Emotionen und das tolle Gefühl, etwas Gutes getan zu  
haben. Es wäre schön, wenn das wieder vermehrt  
honoriert und wahrgenommen wird.

Trotz allen Anstrengungen unsererseits wird die Saison 
2022/23 mit einem betrieblichen Verlust abschliessen.

Text: Kurt Häberli / Foto: Roland Peter

Jahresbericht Betrieb
Dieser Bericht bietet jährlich die perfekte Gelegenheit,  
die letzte Saison Revue passieren zu lassen und gemeinsam 
den Blick nach vorne zu werfen. Die Saison 2022/23  
bot – zumindest operativ – nach eher turbulenten Jahren 
mehr Planungssicherheit und glücklicherweise weniger 
unliebsame Überraschungen. Nichtsdestotrotz investieren 
unsere Helfenden bei jedem QHL-Heimspiel viel Zeit  
und Mühe, um die Halle für das grosse Spektakel bereit zu 
stellen. Doch lohnt sich jede Minute davon, wenn man  
ein paar Stunden die freudigen Gesichter und die leuchten- 
denAugen sieht, wenn sich die erste Mannschaft für die  
zwei Punkte zerreicht. Vom Grillstand über die Buvette, zum 
VIP-Bereich und zur Aufstellequipe, das ganze wacker- 
TV-Team – jede Person trägt mit ihrem Lachen und ihrer tat- 
kräftigen Mithilfe zum gelungenen Anlass bei. Aktuell 
laufen grosse Bestrebungen, die ganze Infrastruktur der 
Halle, insbesondere das Einrichten der Werbeflächen,  
zu vereinfachen – und somit den Aufwand, wo immer mög-
lich, für unsere Helfenden etwas zu reduzieren. 

Was auch in diesem Sommer von der vergangenen Saison 
zurückbleibt, ist eine unglaublich grosse Dankbarkeit 
gegenüber allen ehrenamtlichen Helfenden. Ohne dieses 
Engagement der Wacker-Familie wäre es niemals  
möglich, das ganze Vereinsleben und insbesondere den 
Spielbetrieb der 1. Mannschaft so reibungslos aufrecht  
zu erhalten. Es ist mir ein grosses Anliegen, an dieser Stelle 
von ganzem Wacker-Herzen zu danken! Was uns von  
Klein bis Gross, von der Breite bis zur Spitze nie jemand weg- 
nehmen kann, ist unser riesiges Herzblut für Wacker  
Thun. Lasst uns dieses unglaublich kostbare Gut gemein-
sam bewahren. 

Text: Nicole Kaufmann / Foto: Roland Peter

krebser.ch

INSPIRIERENDE

BÜROLÖSUNGEN.
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Jahresbericht Junioren
Auf die Ergebnisse unserer Junioren in der vergangenen 
Saison schaue ich mit gemischten, wenn nicht sogar zwie-
spältigen Gefühle. Gerne möchte ich alles noch einmal 
rekapitulieren.
 
U9/U11  
Unsere Jungs und Mädels haben sich voll und ganz auf die 
zweimaligen Trainingseinheiten am Dienstag und am 
Samstag eingestellt. Am Ende des Jahres waren zwischen 
15 und 20 Kinder bei beiden pro Training dabei, was  
ein sehr guter Wert ist. Das Team hat in dieser Saison fünf 
Turniere gespielt. Der absolute Höhepunkt der Saison  
war das Turnier im März mit über 20 Mannschaften, das 
wir in der Lachenhalle selbst organisiert haben. Die Turnier- 
organisation war sehr aufwändig – doch dank der Erfah- 
rung von Daniel Willi und dem Einsatz unseres Praktikanten 
Jorden Lindner, konnten wir dieses Event zu einem  
Erfolg machen. Ein besonderer Dank geht auch an die Eltern, 
die uns in verschiedenen Funktionen bei allen Turnieren 
unterstützt haben. 
 
U13  
In der vergangenen Saison nahm die Mannschaft an einem 
alternativ organisierten Regionalwettbewerb teil. Da sich 
der Handballverband weigerte, das Turniersystem auf der 
U13-Stufe anzuwenden, mussten wir mit einigen anderen 
Vereinen zusammenarbeiten und einen eigenen Wettbe- 
werb organisieren. Alle Turniere an denen Wacker teilnahm, 
waren hart umkämpft. Die Ergebnisse fast aller Spiele, 
Sieg oder Niederlage, endeten mit einer Differenz von nicht 
mehr als 5 Toren. Daraus lässt schliessen, dass das Tur-
nierniveau sehr ausgeglichen war. Wie immer konnten die 
Kinder ihre ersten Erfahrungen auf einem Handballfeld 
sammeln und die Grundlagen der aktiven Abwehr erlernen.  
 
U15-Regio  
Trotz organisatorischer Herausforderungen hat die Mann- 
schaft die Meisterschaft auf dem fünften Platz abge-
schlossen. Da sich die Mannschaft als Schnittstelle zwischen 
Kinder- und Leistungssport positioniert, kam es zu einer 
ständigen Kaderrotation. Ich denke, die personelle Kontinui-

tät in dieser Altersgruppe ist jedoch nicht das Wichtigste, 
denn die Geduld des Trainerstabs und das Engagement der 
Spieler haben einige sehr gute Spiele ermöglicht.  
 
U15-Elite (neu Inter) 
Bereits vor Beginn der Meisterschaft war es klar, dass wir mit 
dieser Mannschaft um den Ligaerhalt kämpfen werden 
müssen. Trotz guter Entwicklungen der Spieler ist es ihnen 
nicht gelungen, Punkte in der Saison zu holen. Daher  
werden wir ab der Saison 2023/24 neu in der Kategorie U15- 
Inter spielen. Aus meiner professionellen Sicht möchte  
ich folgendes anmerken: Der Abstieg ist ein negatives Ergeb- 
nis, aber eine ganz normale Situation in der Arbeit mit  
Jugendmannschaften. Zweifellos standen in dieser Situation 
die ganze Mannschaft unter ständigem mentalem Druck. 
Dennoch sind die gesammelten Erfahrungen der wichtigste 
Gewinn für die Zukunft der Spieler.
 
U17-Elite 
Die Meisterschaftssituation der Mannschaft ähnelte dem 
Szenario der U15-Elite. Glücklicherweise gelang es dem 
Team, die gesammelten Erfahrungen in die nötigen Punkte 
umzuwandeln, um die Liga am Ende der Meisterschaft  
zu halten. In der Frühjahrsphase der Meisterschaft wurde das 
Spiel der Mannschaft stabiler, intelligenter und kooperati-
ver. Das Ergebnis ist ein vorletzter Platz, der in der Meister- 
schaft mit viel Nervenstärke gehalten werden konnte. 
 
U19-Elite und 1. Liga  
Diese beiden Teams sind eine gemeinsame Betrachtung 
wert, da die U19-Spieler ein integraler Bestandteil des  
1 Liga-Teams waren. Es ist anzumerken, dass die Mission 
Ligaerhalt von der U19-Mannschaft bereits vor der Neu-
jahrspause gemeistert wurde. 
Sehr beeindruckend waren die Erfolge der 1.Liga-Spieler in 
der vergangenen Saison. Natürlich ist bekannt, dass alle 
Kräfte darauf konzentriert wurden, dass das das Team des 
TV Steffisburg in die NLB wiederaufsteigen kann. So ha-
benwir mit den verbleibenden Spielern aus der Zwöi und 
einigen U19-Junioren ein sehr schlagkräftiges Team zu- 
sammengestellt. Das kombinierte Team konnte den Ligaerhalt 
mit grossem Erfolg schaffen.  Fazit – zu diesem Zeit-
punkt hatten wir genügend qualitativ hochwertige Spieler, 
die den Bedarf der beiden Teams (Wacker Zwöi und TV 
Steffisburg) aus der ersten Liga abdecken konnten. Dem-
entsprechend gratuliere ich dem Team des TV Steffisburg 
herzlich zur Rückkehr in die NLB. 
 
Die Tatsache, dass der Kader unserer ersten Mannschaft 
wieder mit drei eigenen Nachwuchsspielern ergänzt wird, 
erlaubt mir die Arbeit der Jugendabteilung sehr positiv  
zu beurteilen. Hinter jedem neuen Spieler in unserer ersten 
Mannschaft steckt ein grosser Einsatz der Athleten, aber 
auch unseres Trainerteams. Vielen Dank, liebe Nachwuchs- 
trainer und Trainerinnen! Danke für eure Arbeit, eure  
Nerven, euer Durchhaltevermögen und eure Zeit. Mit diesem 
positiven Fazit möchte ich meinen Rückblick auf die  
Saison 2022/2023 beenden. Wir sehen uns alle auf der 
Tribüne in der neuen Saison.

Text: Andrey Chernov / Foto: Roland Peter

Jahresbericht Marketig und Vertrieb
Aus Sicht der Abteilung Marketing und Vertrieb, muss die 
vergangene Saison mit positiven Ereignissen, jedoch  
auch mit einigen aufziehenden Gewitterwolken, beschrie-
ben werden.

Ein positives Ereignis des letzten Jahres war sicherlich die 
neu gestaltete Website, die Wacker Thun einen profes-
sionelleren Auftritt im Bereich Kommunikation ermöglichte. 
Wacker Thun gilt dazu im Bereich der sozialen Medien  
als absoluter Spitzenreiter der Liga- ein starkes Argument  
in Sponsoring-Verhandlungen. Grosse und attraktive  
Veränderungen wird es in diesem Sommer in unsere Heim- 
stätte, der Lachenhalle, geben. Durch die neu vorhandene 
Möglichkeit, Werbung auf LED-Banden zu schalten,  
gibt es eine Vereinheitlichung der Werbung und somit eine 
Aufwertung des Auftrittes unserer Partner in der Halle.  
Zudem investiert die Stadt Thun in die Akustik und die Belich- 
tung der Lachenhalle, dies wird den Spielbesuch für  
unsere Zuschauenden nochmals optimieren und Wacker Thun 
mehr Möglichkeiten zur Spielgestaltung bieten. Zudem 
werden wir im Zuge dieser baulichen Massnahmen und 
den stetig steigenden Vorgaben der Liga die Hospitality-
Angebote überarbeiten. 

Auf der Partner- und Sponsoringseite zeigt sich ein gespal- 
tenes Bild: Neue Partner konnten gefunden werden  
und einige bestehende Sponsoren haben ihr Engagement 
erhöht, was uns sehr gefreut hat. Ebenfalls darf erwähnt 
werden, dass unser externer Verein «Wacker-United» seine 
Mitgliederzahl weiter erhöhen konnte und mit ihrer 
Zahlung an Wacker Thun eine wesentliche (neue) Stütze 
bildet. Leider bekunden wir immer mehr Mühe, eine breite 
Masse an Firmen zu einem Engagement zu bewegen.  
Hier braucht es die ganze Wacker-Familie, die für den Verein 
weibelt, denn jedes Engagement - auch im kleinen Rahmen 
– hilft dem Verein entscheidend weiter. 

Text: Marco Schär / Foto: Romy Streit

Jahresbericht Events & Kommunikation
Der Optimismus hielt Einzug und nach den durch die Pan-
demie sehr eingeschränkten Eventjahren, kehrte mit  
den Lockerungen jedoch rasch ein Hauch an Normalität 
zurück. Man konnte sich endlich wieder ungezwungen 
und ohne Einschränkungen treffen, vernetzen und gemein- 
sam eine gute Zeit verbringen.

Der Auftakt machte der Infoanlass «Quo Vadis Wacker 
Thun». Zeitlich eingebettet als Businesslunch, wurden de- 
taillierte Einblicke in die sportliche Strategie und die  
Vision der neuen Halle gegeben – die Veranstaltung stiess 
auf sehr grosses Interesse. Sportlich wurde die Saison  
mit dem Season Opener im August eröffnet und beim Test- 
spiel gegen den BSV Bern konnten die Zuschauer die 
Energie und Leidenschaft von Wacker Thun hautnah mit-
erleben. Kurz darauf musste bei grandiosem Wetter  
die Konzentration in einen viel kleineren Ball gelegt werden 
und bei der Vaudoise Wacker Putting Trophy zeigte es 
sich, wer das richtige Ballgefühl hatte. 

Im Januar 2023 tauschte unteranderem die 1. Mannschaft 
den Ball gegen Jass-Karten ein und in ausgelassener 
Stimmung fand der Wacker-Jass Abend erstmals im Playoff 
Thun statt. Mit viel Ehrgeiz und Spass wurde um den  
Siegerpokal gekämpft, Stärkung holte man sich am Spa-
ghetti Buffet.

Gezockt wurde im März gleich noch einmal und die beliebte 
Casino-Night von Hauptsponsor StarVegas.ch by Casino 
Interlaken wurde zum zweiten Mal ausgerichtet. Rund ein 
Drittel mehr Teilnehmer fanden den Weg nach Interlaken, 
um wieder einen unvergesslichen Spielabend gemeinsam 
zu verbringen. Unsere Businessclub Mitglieder trafen  
sich in einer entspannten und zufriedenen Atmosphäre zu 
leckerem Essen, guten Gesprächen und viel Spielspass. 

Text: Isabel Wirth / Foto: Romy Streit
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Jahresbericht Infrastruktur
Seit bald einem Jahr bin ich bei Wacker für das Resort 
Infrastruktur verantwortlich. Wie bei jedem neuen Job, 
braucht es eine gewisse Einarbeitungsphase. Die Heimspiel- 
Serie im Oktober-November 2022, war für die Aufbau-
Equipe ein strenger Kraftakt. Zum Teil musste die Halle bin- 
nen acht Tagen 3x spielbereit hergerichtet werden! Für 
mich war dies ein super Training. So lernte ich die diversen 
Aufgaben und Arbeiten rascher kennen. Wer noch nie 
eines der sechs Tribünen-Elemente mit Anlauf und etwas 
Schuss, von der Tiefgarage durch die Katakomben und  
die «zu»-schmale Tür in die Halle geschoben hat, kann sich 
nicht vorstellen, wie schwer diese Teile sind. Mindestens 
3-4 starke Handballer braucht es pro Element. Schweiss-
treibend ist es sowieso. Merci den HelferInnen, auch von 
meiner Seite.

Ab der neuen Saison gibt es eine spannende Neuerung in 
der Lachen-Halle. Die bisherig Werbebanden am Spiel-
feldrand werden durch eine LED-Bande ersetzt. Wir sind 
guten Mutes, dass die Lieferung bis zum Saisonstart  
funktioniert. Von den zusätzlichen Werbemöglichkeiten 
sollen auch unseren Sponsoren profitieren können. 

Meine primäre Aufgabe bei Wacker besteht darin, zwischen 
dem Projekt «Ballsporthalle» und dem Vorstand, als Melde- 
läufer zu fungieren. Georges Greiner und David Brodbeck 
steuern das Projekt strategisch, politisch und marketing-
technisch seit längeren erfolgreich. Mit den beiden dieses 
Projekt vorwärtszubringen, erfüllt mich sehr und macht 

einfach Spass. Ich versuche mit meiner Erfahrung im Bau, 
Facilitymanagement und Einkauf zu unterstützen. Wie  
in den Medien schon berichtet wurde, läuft momentan die 
öffentliche Planungsphase mit vielen beteiligten. Die vor-
gegebenen Prozesse sind komplex und brauchen Zeit und 
Geduld. Ich bin überzeugt, dass unser Team die notwendi-
ge Ziel-Fokussierung und Gelassenheit mitbringen.

Text: Daniel Gysin / Foto: zVg

Deine Region 
ganz gross.

Alles über überholte Infrastrukturen  
und ewige Baustellen.

Flavio Wick bezieht Thuner AAREstom. Hausgemacht und fischfreundlich.

Wir liefern dir den nötigen Saft.
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wackere Thuner fahren mit

Der Saisonstart verlief nicht nach Wunsch und wir gingen 
viermal als Verlierer vom Platz. Bis zum Ende der Saison 
folgte nur noch eine Niederlage und die war ziemlich ärger- 
lich. Auf Grund des Saisonverlaufes strebten wir sogar  
den Rückrundensieg an und somit auch die Möglichkeit, in 
die dritte Liga aufsteigen zu können. In den Spielen gegen 
die vor uns platzierten Gegner, resultierten drei(!) Unent-
schieden in Folge. Da das Niveau in unserer Gruppe relativ 
ausgeglichen war, trennen uns als Fünftplatzierten nur 
drei Punkte vom 2. Rang. Aber ja… wir wissen, wo wir die 
Punkte liegen gelassen haben und auch weshalb. Blicken 
wir auf die letzten Jahre zurück, können wir aber sehr stolz 
sein, auf die Entwicklung der Leistung der Mannschaft 
während der letzten Saison. Die Aufbauarbeit und die struk- 
turierten Trainings unseres Trainerteams Martin Zimmer, 
Leandro Kübli und Jan Bruni haben sich bereits spür- und 
sichtbar gemacht. Das Team ist zudem gewachsen und  
es fanden viele neue und junge Spieler den Weg zu uns.

Auch interne, strukturelle Veränderungen wurden vorge-
nommen, so dass der Fokus klarer auf die sportlichen Ziele 
gesetzt werden kann. Ehemalige Drü-Mitglieder welche  
im Gefäss «Passiv-Aktive» noch mit dabei waren, sind nun 
in der polysportiven Ecke von Wacker Thun, bei «Wacker 
cha aus» zu Hause. Trotzdem finden nach wie vor einige  
nicht lizenzierte Spieler den Weg zu uns ins Training und 
unterstützen uns dabei. Und dies soll auch so bleiben. Auch 
wurde an der Sichtbarkeit und Auftritt vom Drü gearbeitet. 

Mit dem vor einem Jahr eröffneten und rege besuchten 
Instagram-Account @wackerthun3 wurde regelmässig 
über das Drü berichtet. Matchankündigungen, Matchbe- 
richte und vieles mehr werden dort publiziert. Louis  
Bachmann (ehemaliger Drü-Spieler und Kopf von «Wacker 
Rules») hat dem ganzen einen professionellen, grafischen 
Rahmen verpasst. Danke vielmals, Louis.

Nun stecken wir bereits mitten in den Saisonvorbereitungen 
und trainieren hart. Wie unsere Ziele für das nächste  
Jahr aussehen, über das berichten wir im Frühherbst. Wir 
bedanken uns bei allen Spielern, unserer Trainercrew,  
den Sponsor:innen, Zuschauer:innen, Insta-Follower:innen 
und unserem Verein Wacker Thun für die Unterstützung 
während der letzten Saison.

Saisonrückblick 2022/23 
Wacker Thun Drü
Unsere Mannschaft blickt auf eine durchzogene Saison zurück. In der Schluss-
tabelle grüssen wir vom 5. Platz – und es wäre deutlich mehr möglich gewesen. 

Text: Urs Wenger / Foto: Lina Wenger
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Kurzprotokoll HV 2022
Auszug aus dem Protokoll der 46. Hauptversammlung von Wacker Thun  
vom 16. August 2022

5. Jahresrechnung 2021/22
Die Jahresrechnung konnte auf der Geschäftsstelle einge- 
sehen werden. Der Finanzchef Kurt Häberli erläutert die 
wichtigsten Zahlen aus dem Jahresabschluss. Die Saison 
2021/22 schloss mit einem Verlust von 153'614 CHF ab. 
Dank früh eingeleiteten Massnahmen und dem Zusatz-En- 
gagement vieler Vereinsmitglieder konnte ein noch grös-
serer Verlust erspart. Das Eigenkapital wird negativ und 
beträgt per 31.05.2022 minus 103'589 CHF. Die Rückstel-
lungen à 350'000 CHF bleiben unverändert bestehen. 

6. Revisionsbericht
Hans-Rudolf Burkhard von der Revisionsstelle PriceWaterhou-
seCoopers nimmt mündlich Stellung zum Revisionsbericht. 
Die Bilanz sowie die Erfolgsrechnung wurden geprüft und 
als korrekt bestätigt.  
Im Bericht weist die PWC auf die Überschuldung des Vereines 
hin. Die PWC glaubt jedoch daran, dass der Verein mit  
den eingeleiteten Massnahmen handlungsfähig bleiben 
wird. Er empfiehlt, die Jahresrechnung anzunehmen.  
 
Die Versammlung hat den Antrag auf die Genehmigung 
der Jahresrechnung einstimmig angenommen. 

7. Entlastung des Vorstandes
Die Vereinsmitglieder konnten sich anhand der Tätigkeits-
berichte ein Bild über die Arbeit im Vorstand machen.  
Die Versammlung hat der Entlastung mit Applaus zugestimmt 
und den Vorstand für das Vereinsjahr 2021/22 entlastet. 

8. Mitgliederbeiträge
Die Versammlung entscheidet einstimmig, die Mitglieder-
beiträge unverändert beizubehalten.  

10. Budget Saison 2022/23
Kurt Häberli präsentiert das ordentliche Vereinsbudget der 
Saison 2022/23. Die geplanten Aufwände von 1.807 Mio. CHF 
können im Budget 2022/23 mit den erwarteten 1.630 Mio. 
CHF nicht komplett gedeckt werden. Der Vorstand rechnet 
mit einem Verlust von 176'000 Franken. 
Aufgrund der drastischen Reduktion der Unterstützungsgel- 
der der Genossenschaft Migros Aare, den Folgen der  
Corona-Pandemie und des Krieges ist es enorm schwierig, 
genügend Gelder zu genieren, um alle Aufwände decken  
zu können.  
Auf der Kostenseite wurden bereits etliche Sparmassnahmen 
eingeleitet. Leider ist es aktuell auch nicht möglich, ad-
äquat in das NLA-Team zu investieren. Die Personalkosten 
werden im gesamten Verein um rund 50'000 Franken tiefer 
als im Vorjahresbudget liegen, beim Sportbetrieb wird kein 
Spar-Potenzial gesehen. Eine Sparmöglichkeit besteht  
weiterhin im Bereich der Schiedsrichter-Ersatzleistungen.  

Kurt Häberli betont deutlich, dass es nun ein klares Bekennt- 
nis und finanzkräftige Untersetzung der ganzen Region 
Thun braucht, um Wacker Thun wieder auf die Gewinnschiene 
zu lenken.  
Das Budget 2022/23 wird mit 6 Enthaltungen genehmigt.  

11. Demissionen/ Wahlen
11.1 Demissionen Markus Gugger demissioniert per Haupt-
versammlung 2022.  
11.2 Wahlen Vorstand An der HV 2021 wurden Andreas 
Kübli, Isabel Wirth und Nicole Kaufmann für vier Amtsjahre 
(bis 2025) gewählt. Marco Schär ist bis 2023 gewählt, 
Andrey Chernov bis 2024.  Kurt Häberli stellt sich zur Wie-
derwahl für die Amtszeit von 2022-2026 und wird ein-
stimmig und mit grossem Applaus gewählt. Daniel Gysin 
stellt sich zur Neuwahl und wird mit grossem Applaus  
für die Amtszeit von 2022 – 2026 in den Vorstand gewählt. 
 
Somit konstituiert sich der Vorstand von Wacker Thun 
folgendermassen: 
Kurt Häberli
Daniel Gysin 

Marco Schär 
Andrey Chernov 
Andreas Kübli 
Isabel Wirth 

Nicole Kaufmann 

11.3 Wahlen Beirat Die Amtszeiten von Peter Müller, Beat 
Fahrni, Georges Greiner, Hansruedi Köng und Marc 
Santschi laufen noch ein weiteres Jahr. Pascal Luginbühl, 
David Brodbeck und Beat von Gunten stellen sich zur 
Wiederwahl, was vom Präsidenten verdankt wird. Die drei 
Kandidaten werden einstimmig und mit Applaus für  
zwei weitere Jahre gewählt.
 
Somit konstituiert sich der Beirat von Wacker Thun folgen-
dermassen: 

11.4 Wahl Revisionsstelle PriceWaterhouseCoopers wird  
als Revisionsstelle einstimmig und mit Akklamation 
wiedergewählt. Wacker Thun freut sich auf die weitere 
Zusammenarbeit.

15. Ehrungen
Marcel Gasser wird als Anerkennung und Dank für sein 
langjähriges Engagement als Juniorentrainer zum Ehren-
mitglied von Wacker Thun ernannt.

Georges Greiner 2021-23 
Beat Fahrni 2021-23 
Peter Müller 2021-23 
Hansruedi Köng 2021-23 

Marc Santschi  2021-23 
Pascal Luginbühl 2022-24 
David Brodbeck 2022-24 
Beat von Gunten 2022-24

Vizepräsident & Finanzchef 2022-26
Infrastruktur & Halle  2022-26 
Marketing & Verkauf  2019-23 
Junioren   2020-24 
Präsident   2021-25 
MarKom & Events  2021-25 
Geschäftsführung  2021-25 

47. Hauptversammlung 
von Wacker Thun
Dienstag, 15. August 2023, 20.00 Uhr,  
in der Hotelfachschule Thun (Mönchstrasse 37, 3600 Thun)

Liebe Mitglieder, Unterstützerinnen und Unterstützer von Wacker Thun

Wir freuen uns, Dich/Sie offiziell zur 47. ordentlichen Hauptversammlung einzuladen. 

TRAKTANDEN
1. Begrüssung, Appell und Feststellen  
    des Stimmenverhältnisses
2. Wahl der Stimmenzähler-/innen
3. Protokoll der 46. Hauptversammlung  
     vom 16. August 2022
4. Abnahme der Tätigkeitsberichte
5. Jahresrechnung 2022/23
6. Revisionsbericht
7. Entlastung des Vorstandes

Die Jahresrechnung 2022/23, das Budget 2023/24 sowie das Protokoll der Hauptversammlung 2022  
können ab Montag, 7. August 2023, nach Voranmeldung bei Nicole Kaufmann (nicole.kaufmann@wackerthun.ch)  
eingesehen werden.
Der Besuch der Hauptversammlung ist für alle Aktivmitglieder, Senioren sowie für alle schulentlassenen Junioren  
obligatorisch. Ehren-, Frei- und Passivmitglieder, Mitglieder der Businessclubs, Fanklub-Mitglieder sowie Funktionäre  
sind ebenfalls freundlich eingeladen. Begründete Entschuldigungen sind bis spätestens Montag, 7. August 2023  
(Posteingang), schriftlich per Post an die Geschäftsstelle Wacker Thun, 3600 Thun, zu richten oder per E-Mail  
(info@wackerthun.ch) zu senden. Mündliche Entschuldigungen sind ungültig. 

Anträge sind schriftlich bis 2. August 2023 an den Präsidenten Andreas Kübli (andreas.kuebli@wackerthun.ch)  
zu richten. 

Wacker Thun – der Vorstand

8. Mitgliederbeiträge
9. Tätigkeitsprogramm 2023/24
10. Budget 2023/24
11. Demissionen / Wahlen Vorstand,  
       Revisionsstelle, Beirat
12. Mutationen
13. Anträge
14. Ehrungen
15. Verschiedenes

Emotion. Tradition. Region. 33



34 Vereinsmagazin – Juli 2023

Ihr Partner für die  

nötige Ausrüstung.

SportXX ist stolzer Haupt-

sponsor und Ausrüster  

von Wacker Thun.

 SportXX Zentrum Oberland. Weitere Filialen in Ihrer Nähe finden Sie unter sportxx.ch

aaac architektur adrian christen gmbh / Amsler Storen / Bahnhof Apotheken Thun / Baudile GmbH / Blatter Electronic 
Bootswerft Berger / Credit Suisse / Flachglas Thun / flükiger architektur / Gerber Getränkehandel / GLB Genossenschaft 
Thun / Oberland /Hans Peter Werder / Helmle AG / HMS Architekten und Partner AG / Isenschmid AG / ISP Electro Solutions 
Kino Rex Thun / Parkhaus Thun AG / powerbar / Restaurant Kreuz Allmendingen / Rothacher Polybau AG / Sandro Lüthi 
Bestattungsdienst / Schmutz Söhne AG / Schönthal AG / SILEA / simeg Ingenieurbüro / Stadtmetzgerei Muster / Stump 
Samuel / Tschanz Architektur AG / UBS Switzerland AG / Walter Garten / Bruno Zeller + Beatrice Frischknecht

Supportergemeinschaft

Spielersponsor

Donatoren

Greiner Jametti

Bauabdichtungen 
Uetendorf / Bern 

Gabriel Felder Nicolas Raemy

Yanic Baumann Nino Gruber

Andreas Kübli und 
Nicole Kaufmann

Joshua Baumann

Marc Winkler

Ivan Chernov

Flavian Römer

Damien Guignet

Flavio Wick

Leon Lüthi

Yannick Schwab

Ron Delhees

Max Dannmeyer

Stefan Huwyler

Benjamin Meschke

Rudolf Faluvégi

Cedric Manse

Trainer & Staff

Werde Leons 
Spielersponsor!
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VORVERKAUF SAISONKARTEN
Die Saisonkarten für die nächste Saison sind bis 
Ende Juli 2023 zum Vorverkaufspreis von  
CHF 280.– (anstatt CHF 300.–) erhältlich. Die Saison- 
karten sind gültig für alle QHL- und Cup-Spiele  
in der Lachenhalle.

Sichere dir jetzt  
deine Saisonkarte!

Spielplan QHL 2023/24

Änderungen im Spielplan vorbehalten. Den aktuellen Spielplan findest du unter www.wackerthun.ch

Datum Zeit Spiel Halle

Mi 06.09.23 20.00 h HSC Kreuzlingen – Wacker Thun Kreuzlingen Egelsee

So 10.09.23 18.00 h Wacker Thun –  HC Kriens-Luzern Thun Lachenhalle

Mi 13.09.23 18.45 h Kadetten Schaffhausen –  Wacker Thun Schaffhausen BBC Arena

Sa 16.09.23 17.00 h Wacker Thun – GC Amicitia Zürich Thun Lachenhalle

Sa 23.09.23 19.00 h BSV Bern – Wacker Thun Gümligen Mobiliar Arena

Mi 27.09.23 19.30 h Wacker Thun – CS Chênois Genève Handball Thun Lachenhalle

So 01.10.23 17.00 h Pfadi Winterthur – Wacker Thun Winterthur AXA Arena

Mi 04.10.23 19.30 h Wacker Thun – HSC Suhr Aarau Thun Lachenhalle

So 08.10.23 17.00 h TSV St. Otmar St. Gallen –  Wacker Thun St. Gallen Kreuzbleiche

Mi 11.10.23 19.30 h Wacker Thun – BSV Bern Thun Lachenhalle

So 22.10.23 16.00 h GC Amicitia Zürich – Wacker Thun Zürich Saalsporthalle

Sa 11.11.23 17.00 h Wacker Thun – Pfadi Winterthur Thun Lachenhalle

Fr 17.11.23 19.30 h HC Kriens-Luzern – Wacker Thun Kriens Krauerhalle

Sa 25.11.23 17.00 h Wacker Thun – Kadetten Schaffhausen Thun Lachenhalle

So 03.12.23 17.00 h CS Chênois Genève Handball – Wacker Thun Chênois Sous-Moulin

Sa 09.12.23 17.00 h Wacker Thun – HSC Kreuzlingen Thun Lachenhalle

Mi 13.12.23 19.30 h HSC Suhr Aarau – Wacker Thun Aarau Schachen

So 17.12.23 17.00 h Wacker Thun – TSV St. Otmar St. Gallen Thun Lachenhalle

Mi 20.12.23 17.00 h Pfadi Winterthur – Wacker Thun Winterthur AXA Arena

Sa 03.02.24 17.00 h Wacker Thun – CS Chênois Genève Handball Thun Lachenhalle

Mi 07.02.24 18.45 h Kadetten Schaffhausen –  Wacker Thun Schaffhausen BBC Arena

Sa 10.02.24 17.00 h Wacker Thun – HC Kriens-Luzern Thun Lachenhalle

So 18.02.24 17.00 h TSV St. Otmar St. Gallen –  Wacker Thun St. Gallen Kreuzbleiche

So 25.02.24 16.00 h HSC Kreuzlingen – Wacker Thun Kreuzlingen Egelsee

Sa 02.03.24 17.00 h Wacker Thun – HSC Suhr Aarau Thun Lachenhalle

Mi 20.03.24 19.30 h Wacker Thun – GC Amicitia Zürich Thun Lachenhalle

Sa 23.03.24 19.00 h BSV Bern – Wacker Thun Gümligen Mobiliar Arena


